
Erst virtuEll planEn, dann bauEn!
CORE architecture wenden für die Entstehung eines Wohn und Geschäftshauses in Bad Bramstedt weit 

mehr als nur die Grundlagen des Building Information Modeling (BIM) an. 

im rahmen der planung ihres projektes „Wohn und 

Geschäftshaus in bad bramstedt“ erstellten die 

architekten von COrE architecture ein dreidimen-

sionales Gebäudemodell in allplan architecture 

und nutzten es von anfang an als Grundlage für 

die Kommunikation mit allen projektbeteiligten. 

außerdem diente das Modell auch als basis für die 

ausschreibungen sowie die Ermittlung von Mengen 

und Kosten. um das 3d-Modell um die vorhandene 
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Geländesituation ergänzen können, verwendeten die 

architekten eine punktwolke für ein dreidimensiona-

les aufmaß aus der luft. die so gewonnenen daten 

verglichen sie anschließend mit dem Gebäude-  

und umgebungsmodell in allplan architecture und 

erweiterten es mit Hilfe der neu hinzugekommenen 

informationen.



 

Geschäftshaus  

straßenansicht

VORGEsChIChtE und  
hERAusfORdERunG 

beim Wohn- und Geschäftshaus in bad bramstedt 

(schleswig-Holstein) handelt es sich um ein 

großzügiges Einfamilienhaus. von diesem Gebäude 

losgelöst entsteht auf dem Grundstück ein Ge-

schäftshaus mit vielfältigen nutzungen. Es wird 

eine polizeiwache, ein amt, büroflächen große Kel-

lerflächen und ebenfalls eine tiefgarage beinhalten. 

die planung der beiden Gebäudekomplexe begann 

im november 2014 und das projekt soll voraus-

sichtlich bis august 2018 fertig gestellt werden. 

der bauherr legte besonderen Wert und damit die 

schwerpunkte des bauvorhabens auf die bereiche 

nachhaltigkeit, Wirtschaftlichkeit und Qualität. 

von anfang an stellte der bauherr den expliziten 

anspruch an die architekten, dass alle projektbe-

teiligten unter der leitung eines kompetenten biM- 

Managements, in diesem Fall COrE architecture, 

modellbasiert koordiniert werden sollten.

begonnen hatte das bauvorhaben jedoch etwas 

holprig. COrE architecture kam bei diesem projekt 

erst zum Zug, nachdem schwierigkeiten des auf-

traggebers mit dem vorangegangenen architek-

turbüro zu einem bruch mit diesem geführt hatten. 

das hatte zur Folge, dass die Hamburger architek-

ten von COrE architecture zu allererst einmal vor 

einem planerischen „scherbenhaufen“ und einem 

bereits im rohbau befindlichen Kellergeschoss 

standen. der bauherr wünschte sich eine Überar-

beitung der bestehenden planung. Ziel war es, dass 

das bereits errichtete untergeschoss bestehen 

bleiben und in die neue planung einbezogen werden 

konnte. dadurch wurde zu beginn des projektes 

eine bestandsaufnahme der bereits gebauten Ge-

bäudeteile und des umliegenden Geländes notwen-

dig. Zusätzlich zu diesen Herausforderungen muss-

ten alle beteiligten einschließlich des bauherren von 

der philosophie der Hamburger architekten „erst 

virtuell planen, dann bauen“ überzeugt werden.

hERAnGEhEnsWEIsE und  
LösunG

die architekten führten die bestandsaufnahme des 

areals durch und glichen das Ergebnis in Form einer 

punktwolke anschließend mit der planung in allplan 

architecture ab und passten sie entsprechend an. 

auf dieser Grundlage konnte im anschluss konst-

ruktiv weitergearbeitet werden. 

die architekten arbeiteten von anfang an mit einem 

dreidimensionalen Modell, und in den darauf folgen-

den planungsprozessen konnten sie die vorteile ih-

rer biM-planungsmethodik immer wieder ausspie-

len. denn schnell hatte sich herausgestellt, welche 

schwierigkeiten der bauherr mit dem Entwurf und 

den planungsmethoden des vorherigen architek-

turbüros hatte: dieses arbeitete ausschließlich mit 

klassischen, zweidimensionalen plandarstellungen 

und konnte dem bauherren den Entwurf nur mäßig 

vermitteln. 



COrE architecture überarbeiteten den ursprüngli-

chen Entwurf und besprachen mit dem bauherren 

konkrete aspekte der planung. das Gebäudemodell 

ermöglichte es, Fehler aufzuzeigen und gemein-

sam räumliche dimensionen und deren Wirkung 

zu diskutieren. Hierfür trafen sie sich mit dem 

bauherren in ihren büroräumen und nutzten die 

dort vorhandenen großen Monitore, um gemein-

sam das dreidimensionale Gebäudemodell in allplan 

architecture und solibri durchzusprechen. Für den 

bauherren und alle weiteren projektbeteiligten wur-

den die verschiedenen aspekte der planung durch 

dieses vorgehen deutlich transparenter.

auch für die folgenden ausschreibungen griffen 

die architekten auf das Gebäudemodell in allplan 

architecture zurück. an stelle der üblichen Heran-

gehensweise leiteten sie Mengen und Kosten direkt 

aus dem bereits vorhandenen Modell ab. dadurch 

konnten sie Zeit und Kosten in erheblichem umfang 

einsparen. die vorteile eines 3d-Modells nutzten 

sie auch bei der planung des verbaus. dieser wurde 

ebenfalls in 3d modelliert, auf Kollisionen geprüft 

und anschließend mit den anwohnern und behör-

den ausführlich besprochen.

doch nicht nur die architekten planten in 3d. auch 

die aus der vorangegangenen planung erhaltene 

zweidimensionale Hls-planung (Heizung-lüf-

tung-sanitär) wurde dreidimensional modelliert 

und in das Gebäudemodell in allplan architecture 

integriert. Es stellte sich heraus, dass die ursprüng-

liche planung deutlich zu kompliziert und zu kosten-

intensiv war. der bauherr veranlasste aufgrund die-

ser Erkenntnis eine komplette umplanung. Gerade 

solche Entscheidungen, da sind sich die architekten 

von COrE architecture sicher, kann der bauherr 

erst auf basis eines Gebäudemodelles treffen.

WIE funktIOnIERt BIM BEI CORE 
ARChItECtuRE IM dEtAIL?

COrE architecture fungiert zwar als Generalüber-

nehmer, hat aber im eigenen büro vorrangig 

architekten angestellt. Für alle weiteren Gewer-

ke arbeiten sie mit festen partnern zusammen. 

damit biM für alle beteiligten zufriedenstellend 

funktioniert und zu den gewünschten Ergebnissen 

führt, müssen sie über das gleiche „biM-repertoi-

re“ verfügen. deshalb arbeitet COrE architecture 

gerne mit partnerbüros zusammen, mit denen sie 

eine gemeinsame „biM-lernkurve“ verbindet. 

damit diese Zusammenarbeit möglichst reibungs-

los verläuft, wurden prozesse und deren abläufe 

im vorfeld definiert und mit allen projektpartnern 

gemeinsam abgestimmt. 

als software kommen in dem Hamburger architek-

turbüro allplan architecture, solibri (Modellchecker) 

und weitere planungssoftware, wie zum beispiel 

bim4You zum Einsatz. das architekturbüro legt 

Wert darauf, ausschließlich nach der OpenbiM -  

 

abb. links:  

Übersicht Wohn- und 

Geschäftshaus

abb. rechts: 

punktwolke mit  

verbauplanung



Methode zu arbeiten und erwartet dies auch von 

seinen partnern. Ein austausch der Modelldateien 

erfolgt in den datenformaten bCF und iFC. das 

Gebäudemodell selber wird von den architekten in 

allplan architecture erstellt und verwaltet. 

WELChEn VORtEIL BRInGt BIM?

Wie viele andere büros. die sich mit biM befassen, 

hat auch COrE architecture in den vergangenen 

Jahren viel neues gelernt und damit einhergehend 

lehrgeld gezahlt. Kooperationen mit neuen bzw. 

fremden partnern sind schwieriger geworden und 

es finden sich momentan nur wenige, die sich für 

eine zielführende Zusammenarbeit eignen. Hinzu 

kommt, dass sich viele Firmen überschätzen, oder 

biM nicht ausreichend ernst nehmen. trotz dieser 

Hürden sieht sich COrE architecture gerne als 

pionier im bereich biM und hat sich bewusst dafür 

entschieden, zu agieren und nicht nur zu reagieren. 

beim bauvorhaben in bad bramstedt waren die 

vorteile der biM-planungsmethode schnell offen-

sichtlich: Eine dreidimensionale planung reduziert 

verständnisprobleme innerhalb der planungsphase 

von anfang an auf ein Minimum. die Kommunikation 

mit allen projektbeteiligten konnte erfolgreich und 

für alle transparent  über das Gebäudemodell erfol-

gen und am Ende der planung stehen Einsparungen 

bei Zeit und Kosten, ein geringeres risiko und last 

not least ein zufriedener bauherr. das Fazit der 

Hamburger architekten zum Thema building  

information Modeling fällt daher eindeutig aus:  

biM lohnt sich auf alle Fälle! 

 

abb. links:  

Fachmodell statik mit 

Fertigteilen

abb. rechts: 

Koordinationsmodell aus  

18 Fachmodellen

 > Vereinfachte Arbeitsprozesse

 > Reduzierter Arbeitsaufwand

 > Risikominimierung

 > Erhebliche Zeitersparnis

 > Verbesserte kommunikation mit dem Bauherrn

 > Ableitung von Mengen & kosten aus dem Modell
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ÜbEr allplan
 allplan mit integrierter Cloud-technologie die 

interdisziplinäre Zusammenarbeit an projekten im 

Hoch- und infrastrukturbau. Über 500 Mitarbei-

ter weltweit schreiben die Erfolgsgeschichte des 

unternehmens mit leidenschaft fort. allplan 

mit Hauptsitz in München ist teil der nemetschek 

Group, dem vorreiter für die digitale transforma-

tion in der baubranche. 

als globaler anbieter von biM-lösungen für die 

aEC-industrie deckt allplan gemäß dem Motto 

„design to build“ den gesamten planungs- und 

bauprozess vom ersten Entwurf bis zur ausfüh-

rungsplanung für die baustelle und die Fertigteil-

planung ab. dank schlanker Workflows erstellen 

anwender planungsunterlagen von höchster 

 Qualität und detailtiefe. dabei unterstützt 

dER kundE

das Hamburger büro COrE architecture wird gelei-

tet von lars Kölln, dipl.-ing. (FH), architekt bdb, und 

daniel Mondino, dipl.arch. EtH sia, architekt bda. 

das büro übernimmt architektentätigkeiten in allen 

leistungsphasen und nutzt dabei ausschließlich die 

planungsmethodik building information Modeling 

(biM). Hierbei legen die architekten den schwer- 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

punkt auf die anwendung von OpenbiM. das büro 

deckt die komplette bandbreite von neubau über 

sanierung und umbau, Gewerbebau bis hin zur in-

nenarchitektur ab. COrE architecture zählt sowohl 

öffentliche als auch private auftraggeber zu seinen 

Kunden.

„COrE architecture steht für  

100 prozent biM. Wir wollen agieren  

und nicht nur reagieren!“

dipl.-arch. EtH, sia, architekt bda daniel 

Mondino, inhaber  (links), dipl.-ing. archi-

tekt, bdb lars Kölln, inhaber


